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Echolot
Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,
die Saison 2024/2025 geht mit großen Schritten ihrem Ende entgegen. 
„Endlich!“ dürfte sich unsere 1. Mannschaft denken. 
Das Trainerteam um Chef-Coach Thomas Kunze, das Ende April um unse-
ren Aufstiegshelden Magnus Künkler als weiteren Co-Trainer ergänzt wurde, 
befand sich praktisch vom Start weg (u.a. durch verschossene Elfmeter an den 
ersten drei Spieltagen sowie diverse Verletzungen von Schüsselspielern der 
Vorsaisons) im Abstiegskampf der Verbandsliga Hessen Nord. Dabei durchlebte 
sie sowohl vor als auch nach dem Trainerwechsel im vergangenen November 
gleich mehrere „Ergebniskrisen“. 
Zuletzt blieb sie nach dem Last Minute-Heimsieg gegen den SV Neuhof am 2. 
März 2025 mehr als zwei Monate sieglos. Vereinzelt gab es in dieser Phase 
leider auch Auftritte (vor allem auf eigenem Platz), bei denen nicht nur das Re-
sultat nicht stimmte. Wir hoff en, dass für unsere 1. Mannschaft beim Erscheinen 
dieses Heftes zum letzten regulären Heimspiel der Saison gegen den FC Bri-
tannia Eichenzell noch eine realistische Chance auf den Klassenerhalt besteht. 
Notfalls über die Relegation, die im Fall der Fälle gegen den Gruppenliga-Meis-
ter aus Fulda am 2. Juni (Hinspiel zu Hause) und 5. Juni (Rückspiel auswärts) 
sowie ggf. am 8. Juni 2025 (Pfi ngstsonntag) in einem Finale auf neutralem Platz 
gegen den Sieger des anderen Halbfi nals zwischen den Gruppenliga-Meistern 
Kassel 1 und 2 nochmal absolute Hochspannung verspräche. 
Fest steht derzeit nur eins: Unabhängig von der künftigen Ligazugehörigkeit 
werden wir in der Sommerpause konsequent unsere Lehren aus den vergange-
nen Monaten ziehen. Am heutigen 24. Mai 2025 möchten wir aber neben einem 
hoff entlich versöhnlichen Saisonausklang auf dem Platz erst noch die üblichen 
Verabschiedungen zum Saisonende vornehmen. Hier ist besonders Felix 
Bredow hervorzuheben, der nach zehn Jahren bei unserer TSG als Gruppen-
liga-Meister 2018, Kreispokalsieger 2022 und Teil des Rekordsaison-Kaders 
2023/2024 zum Kreisoberligisten TSV Ihringshausen wechseln wird. Danke für 
alles und viel Erfolg auf deinem weiteren Weg, lieber Felix!
„Mittlerweile gut so!“ dürfte die Reaktion unserer 2. Mannschaft von Trainer 
Danijel Crnalic zum Ende dieser Spielzeit sein. Nach sechs ungeschlagenen 
Partien in Serie (darunter fünf Siegen) von Mitte November bis Mitte April setzte 
es in der Kreisliga A Kassel, Gruppe 1, zuletzt mehrere Niederlagen hinterein-
ander, auch bedingt durch eine unfassbare Verletzungsmisere. Das Team geht 
folglich personell auf dem Zahnfl eisch, möchte aber natürlich dennoch am Ende 
der Saison seine ordentliche Platzierung im Tabellenmittelfeld erhalten. Die 
Planungen für die kommenden Monate laufen bereits.
„Eigentlich schade, aber…“ dürfte die Gefühlswelt unserer Ü35 mit Blick auf 
das nahende Saisonende beschreiben. In der Kreisliga A Kassel, Gruppe Nord, 
ist sie mit mittlerweile leider nur noch vier im Spielbetrieb befi ndlichen Mann-
schaften weiterhin Tabellenführer. Unter Leitung des Spielertrainer-Trios Andy 
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May, Fabian Marenda und Andreas Eckhardt will das Team am 30. Mai 2025 
zu Hause gegen den FC Großalmerode die Titelverteidigung feiern (Anstoß: 20 
Uhr). Wir drücken die Daumen!
„Nicht alles, aber einiges neu macht der Mai!“ ist die Devise in unserer Jugend 
gegen Ende der Saison 2024/2025. Mit Marco Scholz (für Jan Hoff mann) in der 
F2 und dem Duo Thomas Domröse / Vincenzo Sicilia (für Dominik Lange) in 
der E2 haben dankenswerterweise Spieler-Väter als Interimstrainer kurzfristig 
Verantwortung übernommen. Die jährliche Neueinteilung unserer Jugendteams 
ab Juli ist bereits weit fortgeschritten. Besonders erfreulich dabei: Für die aktuell 
fast 30 (!) Kinder umfassende G-Jugend wurde ein neues Trainer-Team aus 
mehreren Spieler*innen-Vätern unter Federführung von Thomas Donner gebil-
det, das zum o.g. Stichtag den bisherigen Coach Jannik Donner beerben wird 
(letztgenannter wird mit seinen 2018ern und weitesten 2019ern in die künftige 
F-Jugend „aufsteigen“).
Wir wünschen euch und all unseren Mannschaften spannende und hoff ent-
lich erfolgreiche letzte Saisonspiele sowie eine erholsame Sommerpause und 
bedanken uns für den Einsatz unserer ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fer! Insbesondere Nicole Heußner, die heute nach zwölf Jahren aus unserem 
Verkaufsteam ausscheiden wird. Danke für deinen unermüdlichen Einsatz, liebe 
Nicole!

Christian Wall (Abteilungsleiter)

TSG 1889 Sandershausen 
Verbandsliga Hessen Nord

Meisterschaftsspiel der Saison 2024/25

Samstag 22.03.2025, 15:00 Uhr
SG Bad Soden – TSG Sandershausen 6:2 (4:1)

NICHTS ZU HOLEN IN BAD SODEN
Die SG Bad Soden gewann ihr Heimspiel gegen unsere TSG deutlich mit 6:2 
und bestätigte ihre starke Form im Kampf um den Aufstieg. Die erste Halbzeit 
begann denkbar schlecht für die TSG: Mert Pekesen (6. min.) legte bereits früh 
den Grundstein für den Erfolg. Marcel Mosch erhöhte kurz darauf auf 2:0 (7.) 
und erneut Pekesen baute die Führung auf 3:0 aus (12.). Nach dieser verschla-
fenen Anfangsphase musste sich die Mannschaft erst einmal schütteln, fand 
dann aber langsam zu eigener Struktur und zurück in das Spiel. Thomas Müller 
war es vor der Pause, der in der 40. Minute die TSG auf 3:1 heranbrachte, 
jedoch konnte Hamed Noori mit dem Halbzeitpfi ff  die 3-Tore-Führung wieder 
herstellen (45+6.)
In der zweiten Halbzeit ging es vor allem darum, von Beginn an ein anderes 
Gesicht zu zeigen. Dies gelang auff ällig gut, indem man sich mehrere große 
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Loic mit perfekter Faustabwehr (Foto: Sepp)

Chancen erspielte, welche jedoch ungenutzt blieben. Unter anderem vergab 
Yannick Billing zweimal allein gegen Torhüter Duschner.

Maximilian Igel klärt souverän (Foto: Sepp)
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Thomas Müller sorgte mit seinem zweiten Treff er für den in diesem Moment 
verdienten 4:2-Anschluss (55.) und ließ nochmal etwas Hoff nung aufkommen. 
Diese wurde der TSG jedoch in der 67. Minute endgültig genommen, als Lukas 
Ehlert per Konter mit seinem 14. Saisontor auf 5:2 erhöhen konnte.
Durch eine stark verbesserte zweite Hälfte mit druckvollen Phasen konnte 
zumindest der Eindruck entstehen, dass hier ohne den missglückten Start in 
die Partie mehr drin gewesen wäre. In der zweiten Minute der Nachspielzeit traf 
dann noch Rachid El Hassani zum vielleicht etwas zu hohen 6:2-Endstand.
TSG Sandershausen: L. John (Torwart) - J. Fangmeier, M. Igel, B. Luis, S. 
Hebold (84. M. Wissling), J. Mogck (86. M. Piesik), J. Plasczyk, D. Rehbein (80. 
D. Altschmied), P. Wissemann (74. L. Enekegho), Y. Billing, T. Müller
Tore: 1:0 Mert Pekesen (6.), 2:0 Marcel Mosch (7.), 3:0 Mert Pekesen (12.), 3:1 
Thomas Müller (40.), 4:1 H. Noori (45.+6), 4:2 Thomas Müller (55.), 5:2 Lukas 
Ehlert (67.), 6:2 Rachid El Hassani (90.+2.)

Sonntag 30.03.2025, 15:00 Uhr
TSG Sandershausen - SV Buchonia Flieden 1:4 (0:1)

TSG VERLIERT DEN FADEN UND 6-PUNKTE-SPIEL
Das erste „richtige“ Heimspiel des Jahres auf eigenem Platz ließ am Ende viele 
ratlos zurück: die TSG unterlag dem SV Buchonia Flieden und damit einem 
direkten Konkurrenten im Abstiegskampf verdient mit 1:4.
Der Tabellenstand beider Teams spiegelte sich zu Beginn auf dem Platz wider. 
Viele lange Bälle prägten das Spiel. Nach zehn Minuten dann die erste 

In den Farben getrennt, in der Haltung vereint. Gemeinsam gegen Antisemitismus. (Foto Sepp)

Großchance: Einen Distanzschuss der Gäste musste TSG-Torwart Loic John 
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nach vorne abprallen lassen, klärte den Ball aber vor einem einschussbereiten 
Fliedener Angreifer.

Maximilian Igel setzt zur Grätsche an. (Foto: Sepp)

Nur sieben Minuten später meldete Yannick Billing die TSG im Spiel an. Sein 
Schuss aus spitzem Winkel traf jedoch nur das Außennetz. Einen folgenden 
Konter über Dominic Rehbein fi ngen die Gäste ab und beschwerten sich kurz 
darauf, als das Schiedsrichtergespann nach einem Rempler im Strafraum nicht 
auf Elfmeter entschied. Dann aber wurden die Lücken in der TSG-Defensive 
bestraft: Einen Schnittstellenpass verwertete der Fliedener Homan Halimi in der 
33. Minute zur Führung.
Die TSG zeigte sich davon zunächst relativ unbeeindruckt und hatte bei einer 
Doppelchance durch Thomas Müller und Yannick Billing Pech, nicht postwen-
dend und noch vor der Halbzeit den Ausgleich zu erzielen.
Trainer Thomas Kunze brachte zur Pause mit dem wieder genesenen Torjäger 
Yasin Akman einen weiteren Angreifer in die Partie, was der TSG bis zur 65. 
Minute ein spielerisches Übergewicht einbrachte, aber: es entstanden daraus 
keine wirklichen Torchancen.
Ein weiterer Schnittstellenpass der Gäste sorgte in der 75. Minute für die Vor-
entscheidung. André Vogt nutzte diesen eiskalt zum 0:2.
Die Folge: eine Mischung aus hängenden Köpfen und verzweifelten Off ensiv-
bemühungen der TSG führte zu zahlreichen Kontern der Fliedener, die glückli-
cherweise nur noch zweimal den Weg ins Tor fanden. Homan Halimi schnürte in 
der 84. und 87. Minute seinen Dreierpack und kürte sich selbst zum Mann des 
Tages. Das 1:4 durch Can Karademir in der Schlussminute war lediglich Ergeb-
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Yannik Billing zieht gegen den Fliedener Torhüter den Kürzeren (Foto: Sepp)

niskosmetik, so dass die Gäste in der Tabelle an der TSG vorbeizogen.
Fakt ist: Auftritte wie dieser und auch wie der im vorherigen Heimspiel gegen 
Aufsteiger Wabern (0:3) müssen bis zum Saisonende Tabu sein, wenn man 
auch in Zukunft Verbandsliga-Fußball in Sandershausen spielen bzw. sehen 
möchte.
TSG Sandershausen: L. John (Tor) – S. Hebold, M. Igel, B. Luis, J. Fangmeier 
(81. J. Schleiden), D. Rehbein (85. P. Wissemann), J. Mogck (66. J. Preilowski), 
J. Plasczyk (46. Y. Akman), Y. Billing, T. Müller, C. Karademir
Tore: 0:1 Homan Halimi (33.), 0:2 André Vogt (75.), 0:3 und 0:4 Homan Halimi 
(84./87.), 1:4 Can Karademir (90.)

Sonntag 06.04.2025, 15:00 Uhr
CSC 03 Kassel – TSG Sandershausen 2:1 (1:0)

GUTER DERBY-AUFTRITT NICHT BELOHNT
Die TSG unterlag im Derby bei den Rothosen vom CSC 03 am Kasseler Kreisel 
knapp und blieb damit im fünften Spiel in Folge sieglos, steigerte sich aber im 
Vergleich zu den letzten Partien deutlich.
Vom Anpfi ff  weg war eine andere Körpersprache bei unserer 1. Mannschaft 
sichtbar, die gut in die Partie fand. Im Stile eines abgezockten Spitzenreiters 
ging aber der CSC mit seinem ersten Angriff  in Führung: Toptorjäger Jon Mogge 
traf in der 6. Minute nach zu zögerlichem Abwehrverhalten bei einem Zuspiel 
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vom rechten Flügel zum 1:0 für die Gastgeber.
Von diesem erneuten Rückstand zeigte sich die TSG unbeeindruckt und spielte 
aus einer stabilen Defensive heraus gefällig nach vorne, auch wenn Chancen 
rar waren. Kurz vor der Pause stand dann gleich zweimal das Schiedsrichterge-

Hart umkämpftes Duell im Mittelfeld Yannik Billing, im Hintergrund Can Karademir (Foto: Sepp)

spann im Fokus: CSC-Spieler Tim Bode sah binnen vier Minuten die gelb-rote 
Karte. Doch die Überzahl der TSG hielt nur knappe zwei Minuten: Ein Foul von 
Dominic Rehbein auf Höhe der Mittellinie im Laufduell gegen Finn Bindbeutel 
wertete der Unparteiische als rohes Spiel und stellte einen der bis dahin besten 
Sandershäuser mit Rot vom Platz. Eine trotz der Intensität des Zweikampfs 
diskutable Entscheidung, da keine Grätsche von hinten bzw. off ene Sohle im 
Spiel war und die Wertung als rohes Spiel die dafür fällige Mindestsperre von 
vier Partien nach sich zog.
Nach der Halbzeit machte die TSG spielerisch nahtlos weiter und drängte 
den Tabellenführer zunehmend in die Defensive. In der Folge versenkte Yasin 
Akman in der 51. Minute einen Abpraller aus kurzer Distanz zum verdienten 
1:1-Ausgleich. Er hätte die TSG sogar in Führung bringen können, wurde 
jedoch in der 60. und 79. Minute in letzter Sekunde von einem Verteidiger bzw. 
vom Torwart der 03er gestoppt. 
Und wie es gegen Spitzenteams leider oft läuft, traf der CSC in der 73. Minute 
nach einem unnötigen TSG-Ballverlust an der eigenen Eckfahne durch den ein-
gewechselten Marco Dawid zum 2:1-Sieg. Das Team von Thomas Kunze gab 
bis zum Abpfi ff  alles, wurde aber leider nicht mehr mit dem eigentlich verdienten 
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Punkt für eine kämpferisch und spielerisch gute Leistung belohnt.
Dennoch: Ein Hoff nungsschimmer nach den zuletzt entmutigenden Auftritten.

Thomas Müller geblockt von den 03er Recken (Foto: Sepp)

TSG Sandershausen: L. John (Tor) – L. Enekegho (88. F. Bredow), M. Igel, J. 
Fangmeier, S. Hebold (66. J. Plasczyk), C. Karademir, D. Rehbein (45.+1 RK), 
P. Wissemann (46. J. Preilowski), Y. Akman, Y. Billing, T. Müller
Tore: 1:0 Jon Mogge (6.), 1:1 Yasin Akman (51.), 2:1 Marco Dawid (73.)
Besondere Vorkommnisse: Gelb-Rote Karte gegen Tim Bode (CSC, 44.), Rote 
Karte gegen Dominic Rehbein (TSG, 45.+1)

Sonntag 13.04.2025, 15:00 Uhr
TSG Sandershausen – OSC Vellmar 1:4 (0:2)

NIEDERLAGENSERIE HÄLT AN
Auch im zweiten Derby binnen einer Woche gelang es unserer 1. Mannschaft 
leider nicht, ihren Abwärtstrend in der Verbandsliga Hessen Nord zu stoppen. 
Mit 1:4 unterlag das Team von Thomas Kunze im Derby dem OSC Vellmar, der 
seinen ersten Sieg seit Mitte November 2024 feierte.
Wie schon eine Woche zuvor beim CSC 03 Kassel kam die TSG zunächst gut 
ins Spiel. Allerdings war beiden Teams die lange sportliche Durststrecke an-
zumerken, vor allem in Form zahlreicher Fehlpässe. Der einsetzende Regen 
machte es nicht besser. 
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Praktisch aus dem Nichts gingen dann die Gäste nach einer Flanke von Maik 
Siebert in Führung, als Kevin van der Veen zum 0:1 in der 33. Minute traf. Nur 
zwei Minuten später fi el bereits die Vorentscheidung: einen Pass von Maximili

L. Enekeghobei der Ballannahme. (Foto: Sepp)

an Agyekum ins Zentrum fälschte TSG-Defensivspieler Jakob Fangmeier zum 
0:2-Pausenstand ins eigene Tor ab. 
Versuche der TSG, irgendwie zurück ins Spiel zu fi nden, gab es auch zu Beginn 
der zweiten Hälfte. Am eindrucksvollsten war dabei die Volley-Abnahme von 
Thomas Müller nach Flanke von Yasin Akman, die OSC-Schlussmann Leo Gin-
gel klasse parierte (51. Minute). Unter dem Strich war aber auch in dieser Partie 
die Kette individueller Fehler bei der TSG zu lang, so dass Maximilian Agyekum 
nach einem Steilpass von Elias da Silva (57. Minute) und schließlich Serkan 
Aytemür (71. Minute) auf 0:4 erhöhen konnten. In der 88. Minute betrieb Yasin 
Akman mit einer direkt verwandelten Ecke noch etwas Ergebniskosmetik.
Die TSG ist damit seit sechs Spielen ohne Sieg und verlor ihre letzten fünf Parti-
en allesamt, drei davon zu Hause mit jeweils drei Toren Unterschied. Angesichts 
der nun auch verlorenen Heimstärke sowie der Ergebnisse der Konkurrenz 
rückt der Klassenerhalt in immer weitere Ferne.
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Yasin Akman schlägt noch einen Haken im Strafraum. (Foto: Sepp)

TSG Sandershausen: L. John (Tor) – S. Hebold (74. J. Schleiden), M. Igel, J. 
Fangmeier (85. B. Luis), N. Mokonnen (71. L. Kunze), J. Preilowski (63. P. Wis-
semann), L. Enekegho, T. Müller, C. Karademir, Y. Akman, Y. Billing
Tore: 0:1 Kevin van der Veen (33.), 0:2 Jakob Fangmeier (ET, 35.), 0:3 Maximi-
lian Agyekum (57.), 0:4 Serkan Aytemür (71.), 1:4 Yasin Akman (88.)

Sonntag 17.04.2025, 19:00 Uhr
SG Kleinalmerode/Hundelshausen/Dohrenbach – TSG Sandershausen 0:0 
(0:0)

FREIER FALL GESTOPPT – MAI VOLLER ENDSPIELE
Mit einem torlosen Unentschieden sicherte sich unsere 1. Mannschaft einen 
Punkt im Nachholspiel beim Tabellenfünften der Verbandsliga Hessen Nord und 
stoppte damit ihre Niederlagenserie.
Es war kein Spiel für Fußballfeinschmecker. Aber darum konnte es für die TSG 
nach den letzten Partien und mit Blick auf die Tabelle auch gar nicht gehen. Po-
sitiv war vor allem, dass das Team aus einer stabilen Defensive heraus agierte 
und am Ende erstmals seit Ende November 2024 wieder zu Null spielte. Die 
Umstellung auf ein 4-4-2-System, auch bedingt durch die Ausfälle von Dominic 
Rehbein, Thomas Müller und Can Karademir, trug ihren Teil dazu bei. Vor allem 
Torjäger Florian Baldauf hatte die TSG-Defensive relativ gut im Griff .
Das Spiel selbst ist schnell erzählt: Eine lange Abtastphase mit anschließend 
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ballbesitzbestimmenden Gastgebern auf schwierigem Untergrund in Hundels-
hausen, der nicht besser wurde, nachdem die Partie in der 67. Minute aufgrund 
eines Gewitters für etwas mehr als zehn Minuten unterbrochen werden musste. 
Höhepunkte waren Mangelware auf beiden Seiten, robuste Zweikämpfe dage-
gen nicht. Die größte Möglichkeit zum ersten Sandershäuser Erfolg seit Anfang 
März war zehn Minuten vor Spielende ein zurückgenommener Foulelfmeter 
nach einem Zweikampf, an dessen Ende Jonas Preilowski zu Boden ging, aller-
dings vor der Strafraumkante.
Mit Blick auf die Ergebnisse der Konkurrenten im Abstiegskampf war der 
Punktgewinn im Nachhinein fast schon zu wenig. Dennoch sollte der Zähler als 
wichtiger Punkt für die Moral verbucht werden. 
Die Mannschaft von Thomas Kunze hat nun zwei spielfreie Wochen vor sich, 
bevor es am 03.05.2025 bei der SG Eiterfeld/Leimbach zu einem ersten richti-
gen Endspiel um den Klassenerhalt kommt. Alles andere als ein Sieg wäre mit 
Blick auf die Tabelle am Ende höchstwahrscheinlich zu wenig.
TSG Sandershausen: L. John (Tor) – J. Preilowski, M. Igel, N. Mokonnen, S. 
Hebold, P. Wissemann (48. J. Plasczyk), J. Fangmeier (68. B. Luis), J. Mogck, 
J. Schleiden, Y. Akman, Y. Billing
Tore: keine

Samstag 03.05.2025, 16:00 Uhr
SG Eiterfeld/Leimbach – TSG Sandershausen 1:1 (1:0)

PUNKTETEILUNG IM ABSTIEGSKAMPF
In einem richtungsweisenden Duell im Tabellenkeller trennten sich die SG Eiter-
feld/Leimbach und unsere TSG Sandershausen mit 1:1. Während die Gastgeber 
mit dem Remis zufrieden sein dürften, verpasste die TSG trotz starker Leistung 
den möglichen Dreier.
Die Partie begann mit einem Rückschlag für die TSG: In der 16. Minute verwan-
delte Samuel Hildebrand einen Freistoß aus rund 20 Metern sehenswert zur 
Führung für Eiterfeld. Die TSG zeigte sich jedoch unbeeindruckt und erspielte 
sich im weiteren Verlauf der ersten Hälfte mehrere hochkarätige Chancen. In 
der 11. Minute verpasste Yannick Billing knapp eine Hereingabe von Akman, 
wenig später setzte Akman selbst einen Abschluss an den Pfosten.
Nach dem Seitenwechsel erhöhte Sandershausen den Druck deutlich. In der 
58. Minute spielte Can Karademir einen perfekten Pass in die Schnittstelle, 
den Yannick Billing zum verdienten Ausgleich vollendete. In der Folge drängte 
die TSG auf den Siegtreff er, ließ aber mehrere große Möglichkeiten ungenutzt. 
Akman vergab gleich zwei Mal freistehend (64./75.), Plasczyk zielte aus kurzer 
Distanz daneben (83.). In der Nachspielzeit bewahrte Loic John die TSG mit 
einer Glanzparade vor dem Rückstand.
Mit diesem Punktgewinn bleibt die TSG im Abstiegskampf weiterhin gefordert, 
zeigte jedoch eine kämpferisch starke Leistung, die Hoff nung für die kommen-
den Spiele macht.
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TSG Sandershausen: L. John (Tor) – J. Fangmeier, M. Igel, J. Preilowski – S. 
Hebold (21. J. Plasczyk), C. Karademir (87. J. Schleiden), J. Mogck (85. F. Bre-
dow), N. Mokonnen (90. L. Kunze) – Y. Akman, Y. Billing, T. Müller
Tore: 1:0 Hildebrand (16.), 1:1 Billing (58.)

Mittwoch 07.05.2025, 18:30 Uhr
Lichtenauer FV – TSG Sandershausen 1:1 (1:1)

1:1 – CHANCE VERTAN IM ABSTIEGSKAMPF
Mit einem 1:1 bei Lichtenau verpasste die TSG Sandershausen einen dringend 
benötigten Dreier im Kampf um den Klassenerhalt. Obwohl das Remis leis-
tungsgerecht war, fällt es für Sandershausen angesichts der Tabellensituation 
zu knapp aus: Bei sechs Punkten Rückstand und vier verbleibenden Partien 
wird das Ziel Klassenerhalt zur Herausforderung.

Can Karademir beim Abschluss. (Foto: Sepp)

Die TSG legte in der ersten Hälfte engagiert los und hatte die klar besseren 
Chancen. Bereits in der 4. Minute vergab Yasin Akman eine Riesenchance, als 
er einen Querpass von Billing nicht im leeren Tor unterbringen konnte. Besser 
machte es Akman in der 25. Minute: Nach Zuspiel von halbrechts setzte er den 
Ball mit links ins lange Eck zur Führung.
Lichtenau kam off ensiv zunächst kaum zur Entfaltung, profi tierte jedoch von ei-
nem Klärungsversuch von Johannes Plasczyk, der direkt bei Leon Koch lande-
te. Dieser traf in der 40. Minute aus halblinker Position zum Ausgleich.
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Natnael Mokkonnen enteilt seinem Fliedener Angreifer (Foto: Sepp)

Auch nach dem Seitenwechsel blieb die Partie off en. Sandershausen verlor 
etwas an Tempo, blieb aber bemüht. Abschlüsse von Karademir (45.) und ein 
Versuch von Grosu (58.) sorgten auf beiden Seiten für Gefahr. Beide Mann-
schaften hatten in der zweiten Hälfte noch Gelegenheiten, die Partie für sich zu 
entscheiden, doch ein weiteres Tor sollte nicht mehr fallen.
Rund 150 Zuschauer sahen ein umkämpftes, aber faires Spiel. Während Lich-
tenau mit dem Punkt leben kann, war es für die TSG zu wenig – die Lage im 
Tabellenkeller spitzt sich weiter zu.
TSG Sandershausen: L. John (Tor) – J. Fangmeier, M. Igel, J. Preilowski – C. 
Karademir (77. Bredow), J. Mogck (83. Wissemann), N. Mokonnen (86. Kunze), 
J. Plasczyk (68. Schleiden) – Y. Akman, Y. Billing, T. Müller
Tore: 0:1 Akman (25.), 1:1 Koch (40.)

Sonntag 11.05.2025, 15:00 Uhr
TSG Sandershausen – KSV Hessen Kassel II 1:1 (0:0)

PUNKTGEWINN GEGEN DEN FAVORITEN IM ABSTIEGSKAMPF ZU WENIG
Vor 180 Zuschauern an der Heiligenröder Straße entwickelte sich zunächst 
eine ausgeglichene Partie. Der favorisierte KSV Hessen Kassel II hatte zwar 
mehr Ballbesitz, doch die Sandershäuser Defensive stand kompakt und ließ im 
ersten Durchgang kaum zwingende Chancen zu. Einmal musste TSG-Keeper 
Loic John jedoch retten, als Niklas Schade aus der Distanz abzog. Auf der 
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anderen Seite sorgte ein 20-Meter-Schuss von Can Karademir für Gefahr, der 
knapp über das KSV-Tor strich. So ging es mit einem leistungsgerechten 0:0 in 
die Halbzeitpause.
Nach Wiederanpfi ff  agierte die TSG mutiger und erarbeitete sich Feldvorteile. 
In der 62. Minute belohnte sich der Gastgeber für den engagierten Auftritt: Can 
Karademir brach den Bann und erzielte mit einem platzierten Flachschuss das 
umjubelte 1:0. Die Führung war zu diesem Zeitpunkt verdient. Doch der KSV 
zeigte prompt eine Reaktion. Nach einer Unachtsamkeit in der TSG-Abwehr 
infolge eines Einwurfs stand Abwehrspieler Parker Phill Pagna frei und schoss 
in der 77. Minute zum 1:1-Ausgleich ein.
In der Schlussphase drängten beide Mannschaften auf den Siegtreff er. Vor al-
lem Sandershausen erspielte sich nun noch einige Möglichkeiten, um die Partie 
für sich zu entscheiden. Yasin Akman vergab in der 85. Minute freistehend die 
erneute Führung, als er am starken KSV-Keeper Bachmann scheiterte. Kurz 
darauf setzte der eingewechselte Bruno Luis einen Schuss aus spitzem Win-
kel knapp am langen Pfosten vorbei. Trotz der Schlussoff ensive blieb es beim 
Remis.
Mit dem Unentschieden kann die TSG im Abstiegskampf nur bedingt zufrieden 
sein. Zwar ist der Punktgewinn gegen den Tabellendritten aller Ehren wert, 
doch der Rückstand auf einen sicheren Nichtabstiegsplatz beträgt weiterhin 
fünf Punkte. In den verbleibenden Spielen braucht die TSG zwingend Siege, 
um den Klassenerhalt noch zu schaff en.
TSG Sandershausen: L. John (Tor) – J. Fangmeier, M. Igel, J. Preilowski (83. 
B. Luis) – F. Bredow (79. L. Kunze), C. Karademir, N. Mokonnen, D. Rehbein 
(48. J. Mogck), P. Wissemann (48. J. Plasczyk) – Y. Akman, T. Müller
Tore: 1:0 Karademir (62.), 1:1 Pagna (77.)

Sonntag 19.05.2025, 15:00 Uhr
SG Viktoria Bronnzell – TSG Sandershausen 1:6 (1:2)

AUSRUFEZEICHEN IM ABSTIEGSKAMPF
Mit drei Punkten beim direkten Konkurrenten SG Viktoria Bronnzell, dem ersten 
Sieg nach zweieinhalb Monaten, erhält sich die 1. Mannschaft der TSG ihre 
Chance auf den Klassenerhalt in der Verbandsliga Hessen Nord. 
Im voll besetzten Reisebus trat der TSG-Tross die Fahrt nach Fulda an und 
zeigte dort vom Anpfi ff  weg auf wie auch neben dem Platz, was es im Abstiegs-
kampf braucht: hohe Intensität, absoluter Wille und gegenseitige Unterstützung 
in jeder Situation. Yasin Akman erlief bereits kurz nach Anpfi ff  eine missglückte 
Kopfballrückgabe der Gastgeber in deren Spielhälfte und schob den Ball 
überlegt ins lange Eck zur Führung ein. Mehrere vergebene Großchancen der 
TSG später kam, was kommen musste: Nach einem Standard konnte Bronnzell 
fünf Minuten vor der Pause den Ausgleich erzielen. Doch ein tolles Solo von 
Johannes Plasczyk vollendete dieser nur zwei Minuten später zur erneuten und 
verdienten TSG-Führung. 
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Yasin und Yannik im gegnerischen 16er (Foto: Sepp)

Nach einem Handspiel und einem harten Einsteigen gegen Felix Bredow kas-
sierte Bronnzells Tim Horenkamp in der 60. Minute die Ampelkarte. Bredow 

Felix vor den undurchdringlichen Bronzellern (Foto: Sepp)
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erhöhte nur drei Minuten später auf 1:3, was den Gastgebern den Stecker zog. 
Yannick Billing, Yasin Akman und der eingewechselte Can Karademir machten 
innerhalb von knapp zehn Minuten das berühmte halbe Dutzend voll.
Ein Spiel vor 250 Zuschauern, das für die TSG wie die Ketchup-Flasche war, 
die man zuvor lange geschüttelt hatte, und dann erst nichts, anschließend we-
nig und plötzlich mit dem richtigen Druck im richtigen Moment alles auf einmal 
herauskam.
TSG Sandershausen: L. John (Tor) – N. Mokonnen (81. P. Wissemann), J. 
Fangmeier, M. Igel, J. Preilowski, F. Bredow (72. C. Karademir), J. Schleiden 
(79. L. Kunze), J. Mogck, J. Plasczyk, Y. Akman (87. D. Altschmied), Y. Billing 
(72. D. Rehbein)
Tore: 0:1 Akman (3.), 1:1 Pecks (40.), 1:2 Plasczyk (43.), 1:3 Bredow (61.), 1:4 
Billing (66.), 1:5 Akman (69., Foulelfmeter), 1:6 Karademir (74.)
Besonderes Vorkommnis: Gelb-Rote Karte gegen Horenkamp (Bronnzell, 60.)

Der verdiente Jubel zum 1:3 durch Felix Bredow (Foto: Sepp)
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Und weil es so schön war, noch mehr aus dem Spiel!

Johannes Plasczyk hält Händchen (Foto: Sepp)

Jonas Preilowski enteilt trotz Grätsche (Foto: Sepp) 
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TSG 1889 Sandershausen II

Meisterschaftsspiele Saison 2024/25
Kreisliga A Kassel – Gruppe 1

Sonntag 23.03.2025, 13:00 Uhr 
SV Nordshausen II – TSG Sandershausen II    0:2 (0:1)

ZWEITE MANNSCHAFT SIEGT ERNEUT ZU NULL
Die zweite Mannschaft der TSG Sandershausen feierte einen verdienten 
2:0-Auswärtssieg gegen die Reserve des SV Nordshausen. 
Bereits in der 17. Minute brachte Alexander Frei die Gäste durch einen schö-
nen Spielzug über Außenstürmer Marlon Schesky und einer Hereingabe von 
Max Piesik mit 1:0 in Führung. Mit 23 Toren steht der TSG-Angreifer nun an der 
Spitze der Torjägerliste.
Trotz weiterer Chancen blieb es bis zur Halbzeitpause bei diesem Spielstand. 
In der zweiten Halbzeit erhöhte Marius Adolf in der 57. Minute per Kopfball auf 
2:0 und stellte damit den Endstand her. Die Defensive der TSG stand sicher und 
ließ kaum Chancen für die Gastgeber zu. Damit konnte das Team von Danijel 
Crnalic im zweiten Spiel in Folge ohne Gegentor bleiben. Das Ergebnis hätte bei 
besserer Chancenverwertung auch deutlicher ausfallen können.
Mit diesem Sieg setzte die TSG Sandershausen II ihre positive Serie mit vier 
Siegen in Folge fort und sammelte wichtige Punkte in der Kreisliga A1 Kassel. 
Die drei Punkte bringen die TSG aktuell auf Platz 6 der Tabelle und man hat nur 
noch zwei Punkte Rückstand auf eine Top 4-Platzierung.
Dass es bei unserer TSG II derzeit nicht nur auf dem Platz stimmt, machte eine 
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tolle Geste nach Spielende deutlich: in einer Videobotschaft sowie auf einem 
Teamfoto grüßte die Mannschaft ihre langzeitverletzten Spieler Amar Suljkano-
vic und Artem Radcenko und widmete ihnen den Sieg.
TSG Sandershausen II: L. Schubert (Tor) – S. Becker, M. Schensky, A. Di Car-
lo, L. Wiegand, M. Werner, M. Piesik, S. Kelmendi, M. Adolf, A. Markeli, A. Frei
Eingewechselt wurden: A. May (46.) und L. Schuwirth (72.)
Tore: 0:1 Alexander Frei (17.), 0:2 Marius Adolf (57.)

Sonntag 06.04.2025, 15:00 Uhr
1. CBC Sport Kassel – TSG Sandershausen II 1:1 (0:1)

PUNKTETEILUNG MIT DEM TABELLENNACHBARN
In einer umkämpften Partie trennten sich die TSG-Reserve und der BC Sport 
mit einem 1:1. 
Die TSG II startete gut in die Partie und nutzte früh einen Fehler der Gastgeber 
aus. In der 3. Minute bestrafte Alexander Frei einen Fehlpass der gegnerischen 
Defensive mit der 1:0-Führung. 
Danach übernahmen die Gastgeber die Kontrolle über die Partie. Die TSG hatte 
mehrfach Aluminium-Glück (25. und 28. Minute). Es blieb aber bei der 1:0-Füh-
rung zur Halbzeit. 
Die zweite Hälfte begann, wie die erste endete. Nur machte nun auch die TSG 
Fehler in der Defensive und dieses Mal konnten die Gastgeber diese auch nut-
zen. In der 62. Minute erzielte Daniel Turkovic den Ausgleich für die Sportianer. 
Nach dem Ausgleich wachte die TSG auf und erspielte sich vor Abpfi ff  noch 
zwei Großchancen, die jedoch ungenutzt blieben. Am Ende blieb es beim Re-
mis, wodurch die TSG II im fünften Spiel in Folge der Kreisliga A Kassel Gruppe 
1 ohne Niederlage blieb. 
TSG Sandershausen II: G. Redel (Tor) – S. Becker, S. Kelmendi, D. Hermes, 
M. Werner, A. Schössler, L. Wiegand, A. Eckhardt, M. Piesik, M. Adolf, A. Frei
Eingewechselt wurden: A. Di Carlo, A. May, M. Schesky
Tore: 0:1 Alexander Frei (3.), 1:1 D. Turkovic

Sonntag 13.04.2025, 12:30 Uhr
TSG Sandershausen II – SG Söhrewald 5:0 (0:0)

FURIOSE ZWEITE HÄLFTE HÄLT TSG-RESERVE IN DER ERFOLGSSPUR
Mittlerweile sechs Spiele ungeschlagen ist die TSG II in der Kreisliga A Kassel 
Gruppe 1. Sie besiegte den ranghöheren Tabellennachbarn SG Söhrewald 
durch eine sehenswerte zweite Halbzeit mit 5:0.
Der Start der Partie war von relativ viel Leerlauf und Abtasten auf beiden Seiten 
geprägt. Gut zwölf Minuten vor dem Pausentee dann ein Schockmoment: TSG-
Akteur Adriano Di Carlo blieb nach einem Zweikampf schreiend auf dem Rasen 
liegen. Böse Erinnerungen an die Kreuzbandverletzung von Artem Radcenko 
vier Wochen zuvor wurden wach, bewahrheiteten sich am Ende aber glück-
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Jannik Donner lehnt sich kurz an die Barriere (Foto: Sepp) 

licherweise nicht. Ausgewechselt werden musste Di Carlo, dem wir auch an 
dieser Stelle gute Besserung wünschen, dennoch: für ihn kam Jannik Donner 
ins Spiel. Während der Pause brachte der frisch gebackene C-Lizenz-Trainer 
Danijel Crnalic dann noch Felix Bredow für Mirco Steen und Lukas Wiegand für 
Lasse Kunze.
Nach Wiederanpfi ff  folgte eine der besten Halbzeiten der TSG-Reserve in 
dieser Saison: Alexander Schössler mit einem Doppelpack innerhalb von drei 
Minuten (53. und 56. Minute), der weitere drei Minuten später fast zum lupenrei-
nen Hattrick geworden wäre, stellte die Weichen auf Sieg. Ein weiterer Doppel-
schlag von Andreas Markeli per traumhaftem Schlenzer aus der Distanz (64. 
Minute) und dem auch defensiv auftrumpfenden Suad Kelmendi (68. Minute) 
entschied die Partie. Felix Bredow setzte fünf Minuten vor Ende den Schluss-
punkt mit dem 5:0.
Beeindruckend, zumal neben dem ausgewechselten Adriano Di Carlo und Ar-
tem Radcenko unter anderem auch noch Torjäger Alexander Frei sowie Darren 
Hermes und Amar Suljkanovic verletzungsbedingt ausfi elen. Ein Ausdruck des 
großen Teamgeists, der nach Schlusspfi ff  bei der Ansprache im Mannschafts-
kreis lobend hervorgehoben wurde. So ist eine Top 5-Platzierung am Saisonen-
de möglich.
TSG Sandershausen II: G. Redel (Tor) – S. Becker, S. Kelmendi, D. Alt-
schmied, M. Werner, A. Schössler, A. Markeli, L. Kunze, A. Di Carlo, M. Adolf, 
M. Steen
Eingewechselt wurden: J. Donner, F. Bredow, L. Wiegand
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Tore: 1:0 und 2:0 Alexander Schössler (53. und 56.), 3:0 Andreas Markeli (64.), 
4:0 Suad Kelmendi (68.), 5:0 Felix Bredow (85.)

Andreas Markeli in perfekter Schusshaltung (Foto: Sepp)

Sonntag 27.04.2025, 13:00 Uhr
DJK Zagreb Kroatien Kassel – TSG Sandershausen II 6:3 (5:1)

VERSCHLAFENE ERSTE HÄLFTE KOSTET TSG II DAS SPIEL
Von Beginn an dominierte der Gastgeber die Partie und zeigte sich in absoluter 
Torlaune. Jeder Schuss schien ein Treff er zu sein: schon nach 16 Minuten lag 
die TSG II mit 0:2 zurück, Treff er von Mirko Tanjic (12.) und Alon Kotarska (16.) 
stellten die Weichen früh auf Sieg für den DJK. Auch in den Zweikämpfen und 
bei den zweiten Bällen war Zagreb wacher und präsenter. Der TSG gelang es 
in keiner Phase der ersten Halbzeit, Zugriff  zu bekommen. So fi elen folgerichtig 
noch vor dem Pausenpfi ff  drei weitere Treff er durch Sandro Babic (29.), erneut 
Alon Kotarska (31.) und Leonard Mihaljevic (34.). Noch vor der Pause gelang 
der TSG vielmehr durch Glück der Anschlusstreff er. Nach einer Ecke kam es zu 
einem Missverständnis und der Ball fl og vom Kopf des Verteidigers ins Tor der 
Gastgeber. Mit einem 1:5 ging es in die Halbzeit. 
Nach dem Seitenwechsel zeigte sich dann ein völlig anderes Bild. Mit neuem 
Schwung kam die TSG Sandershausen II aus der Kabine und drückte auf den 
Anschluss. Der Lohn: Alexander Frei traf in der 66. Minute per Strafstoß zum 
5:2, elf Minuten später verkürzte Andrej Cheberenchuk per Distanzschuss sogar 
auf 5:3 (77.). Die TSG war nun am Drücker, doch ein weiterer Treff er wollte trotz 
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guter Möglichkeiten nicht mehr gelingen. Stattdessen machte DJK durch Ivan 
Grebenar in der 90. Minute mit dem 6:3 alles klar und erstickte die TSG-Aufhol-
jagd im Keim.

Alex Frei mit dynamischem Sprint (Foto: Sepp)

So blieb es am Ende bei einer verdienten Niederlage für die TSG II, die sich vor 
allem die erste Halbzeit ankreiden lassen muss. Positiv war aber die Reaktion 
nach der Pause, auf die man in den kommenden Spielen aufbauen kann.
TSG Sandershausen II: G. Redel (Tor), S. Becker, S. Kelmendi, J. Leissa, M. 
Wissling, A. Schössler, A. Markeli, A. Cheberenchuk, M. Adolf, M. Piesik, A. Frei
Eingewechselt wurden: J. Donner, M. Schesky
Tore: 1:0 Mirko Tanjic (12.), 2:0 Alon Kotarska (16.), 3:0 Sandro Babic (29.), 
4:0 Alon Kotarska (31.), 5:0 Leonard Mihaljevic (34.), 5:1 Petar Jureta (45.), 5:2 
Alexander Frei (66.), 5:3 Andrej Cheberenchuk (77.), 6:3 Ivan Grebenar (90.)



W 22



23

Andrej Cheberenchuk setzt sich gegen zwei Gegenspieler durch (Foto: Sepp)

Mittwoch 30.04.2025, 19:00 Uhr
TSG Sandershausen II – Anadoluspor Baunatal II 1:3 (1:0)

TSG II VERLIERT NACH FÜHRUNG DEN FADEN
Im Heimspiel gegen Anadoluspor Baunatal II zeigte die TSG Sandershausen 
II zwei unterschiedliche Gesichter. Nach einer ausgeglichenen ersten Halbzeit 
mit Chancen auf beiden Seiten und einer verdienten Führung durch Jonathan 
Mogck (27. Minute) verlor die Mannschaft in der zweiten Hälfte den Zugriff  und 
musste sich am Ende mit 1:3 geschlagen geben.
Beide Teams begannen verhalten, wobei der TSG in der ersten Hälfte die nötige 
Durchschlagskraft fehlte. Dennoch gelang es Mogck, nach einem Distanz-
schuss die Führung zu erzielen. Die Gäste wirkten in dieser Phase ebenfalls 
träge, sodass das Spiel zur Pause off en blieb.
Nach dem Seitenwechsel präsentierte sich Anadoluspor jedoch deutlich ent-
schlossener. Bereits in der 50. Minute glich Jonas Hartwig aus. Die TSG be-
gann zu schwimmen und verlor zunehmend die Kontrolle über das Spiel. In der 
78. Minute brachte Arianit Uka die Gäste in Führung, bevor Emre Karahan in 
der Nachspielzeit den Endstand besiegelte.
Die TSG Sandershausen II muss sich nach dieser Niederlage wieder sammeln 
und in den kommenden Spielen konstantere Leistungen zeigen.
TSG Sandershausen II: G. Redel (Tor) – S. Becker, S. Kelmendi, J. Leissa, M. 
Werner, F. Marenda, L. Kunze, M. Adolf, L. Wiegand, A. Frei, J. Mogck
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Eingewechselt wurden: A. May, T. Nickel, M. Schesky 
Tore: 1:0 Jonathan Mogck (27.), 1:1 Jamil Hartwig (50.), 1:2 Arbon Uka (78.), 
1:3 Emre Karahan (90.)

Sonntag 04.05.2025, 13.00 Uhr
SG Landwehrhagen/Benterode II - TSG 1889 Sandershausen II 2:1 (2:1)

TSG II VERLIERT BEI SCHWACHEM SPIEL 
Die TSG Sandershausen II musste sich am 23. Spieltag der SG Landwehr-
hagen/Benterode II mit 1:2 geschlagen geben. In einer insgesamt schwachen 
Partie beider Mannschaften hatten die Gastgeber das Chancenplus und sicher-
ten sich somit die drei Punkte.
Die erste Halbzeit begann ohne nennenswerte Höhepunkte. Beide Teams agier-
ten ideenlos, doch Landwehrhagen nutzte eine ihrer wenigen Möglichkeiten und 
ging durch einen Distanzschuss in Führung. Die TSG antwortete in der 40. Mi-
nute: Nach einem Lattentreff er von Magnus Künkler köpfte Suad Kelmendi den 
Abpraller zum Ausgleich ein. Doch noch vor der Pause geriet die TSG erneut in 
Rückstand.
In der zweiten Hälfte fehlten beiden Mannschaften die zwingenden Chancen. 
Die TSG bemühte sich um den Ausgleich, konnte jedoch keine klaren Möglich-
keiten herausspielen. So blieb es beim 2:1 für die Gastgeber.
TSG Sandershausen II: G. Redel (Tor) – D. Gleim, L. Wiegand, S. Becker, M. 
Adolf, S. Kelmendi, J. Leissa, J. Hoff mann, M. Schesky, L. Schuwirth, M. Künk-
ler
Tore: 1:0 Nino Röther (15.), 1:1 Suad Kelmendi (40.), 2:1 Tom Bornscheuer 
(44.)

Sonntag 11.05.2025, 12:30 Uhr
TSG Sandershausen II – SG Escherode/Uschlag 2:0 (1:0)

TSG-RESERVE BEZWINGT DEN TABELLENDRITTEN
Im Heimspiel gegen den Drittplatzierten der Gruppe 1 der Kreisliga A Kassel, 
die SG Escherode/Uschlag, endete die jüngste Niederlagenserie unserer 2. 
Mannschaft. Bei bestem Fußballwetter bezwang sie die Gäste aus Südnie-
dersachsen dank einer geschlossenen Mannschafsleistung mit 2:0, nachdem 
sie bereits das Hinspiel des „kleinen Derbys“ in Escherode gut sieben Monate 
zuvor gewinnen konnte (damals mit 3:2).
Jeweils 20 Minuten waren in beiden Halbzeiten gespielt, als die TSG II zu-
schlug: Andrej Cheberenchuk in Hälfte 1 und Andreas Markeli in der zweiten 
Spielhälfte krönten eine von der ersten bis zur letzten Minute konzentrierte und 
engagierte Teamleistung. Dies galt insbesondere Richtung Spielende, als die 
Gäste um ihren Toptorjäger Christopher Schmelz den Druck auf das Tor von 
Gary Redel nochmal deutlich erhöhten. Dies blieb allerdings ohne zählbaren 
Erfolg.
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Die TSG Sandershausen II festigte mit diesem Erfolg ihren 7. Tabellenplatz vor 
den letzten beiden Partien der laufenden Saison.
TSG Sandershausen II: G. Redel (Tor) – S. Becker, J. Leissa, M. Werner, D. 
Altschmied, A. Cheberenchuk, L. Wiegand, A. Markeli, M. Steen, M. Adolf, M. 
Wissling
Eingewechselt wurden: M. Faber, J. Hoff mann, S. Kelmendi
Tore: 1:0 A. Cheberenchuk (20.), 2:0 A. Markeli (74.)

Sonntag 18.05.2025, 15:00 Uhr
Olympia Kassel – TSG Sandershausen II 14:0 (8:0)

NOTELF DER TSG II GEHT BEIM MEISTER UNTER, GEWINNT ABER SYM-
PATHIEN
Das letzte Auswärtsspiel unserer 2. Mannschaft in der Saison 2024/2025 beim 
bereits feststehenden Meister und Wiederaufsteiger Olympia Kassel stand 
unter keinem guten Stern. Zum einen reihten sich nach dem Heimsieg gegen 
Escherode/Uschlag am Sonntag zuvor weitere Ausfälle in die ohnehin lange 
Verletztenliste ein. Hinzu kamen noch ein Trauerfall und das zeitgleich stattfi n-
dende Spiel unserer 1. Mannschaft im Abstiegskampf der Verbandsliga Hessen 
Nord bei der SG Viktoria Bronnzell.
So wurde bis in den späten Vorabend der Partie in Niederzwehren hinein von 
Verantwortlichen der TSG daran gearbeitet, überhaupt elf spielfähige Akteure 
auf den Rasen zu bekommen, um die Partie nicht absagen zu müssen. Dies 
gelang dank der Unterstützung von drei Spielern aus unserer Ü35, bei denen 
wir uns auch an dieser Stelle nochmals ganz herzlich bedanken möchten! 
Einen klassischen Spielbericht ersparen wir uns mit Blick auf das Resultat. Das 
einzig Positive an diesem Tag war das Feedback der Gastgeber im Nachgang 
der Partie, auch in den sozialen Medien. Dort wurde u.a. der „wahre Sanders-
häuser Sportsgeist“ lobend hervorgehoben, weil die Mannschaft von Danijel 
Crnalic trotz der beschriebenen massiven Personalprobleme überhaupt antrat. 
Ein (leider) nicht mehr selbstverständlicher Vorgang in vielen deutschen Ama-
teurligen.
In ihrem letzten Saisonspiel gegen den FSC Lohfelden II möchte unsere Reser-
ve vor eigenem Publikum mit hoff entlich wieder mehr einsatzfähigen Spielern 
einen positiven Schlusspunkt setzen.
TSG Sandershausen II: B. Tornow (Tor) – S. Becker, A. Markeli, S. Kelmendi, 
L. Schubert, M. Petzsche, M. Faber, J. Hoff mann, M. Steen, N. Calakovic, M. 
Adolf
Tore: 1:0, 2:0, 6:0, 11:0 Ö. Ülger (7., 11., 33., 66.), 3:0, 8:0 V. Babich (16., 44.), 
4:0, 7:0, 12:0, 13:0 A. Rein (22., 37., 76., 80.), 5:0 A. Coccioli (26.), 9:0, 14:0 D. 
Nicastro (48., 88.), 10:0 C. Ünsal (55., Elfmeter)
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TSG 1889 Sandershausen 
Fußball – Jugend-Abteilung – Hier spielt die Zukunft! 

Die Freude und den Spaß am Fußball wecken, das hat sich das Team unserer 
TSG Jugendabteilung rund um Jugendleiter Michael Schuwirth auf die blauwei-
ße Fahne geschrieben.
Tore schießen, Tore verhindern, Spaß haben im Team und den Mannschafts-
geist stärken.
Sich zu kleinen erfolgreichen Persönlichkeiten entwickeln und gemeinsam Erfol-
ge feiern und eine tolle Freizeit genießen in der nicht nur die Kinder ihren Platz 
haben, sondern sich auch die Eltern einbringen können.
Die TSG Jugendabteilung freut sich über alle, die dieses erleben möchten und 
ist damit zu einem der attraktivsten Sportvereine in der Region Kassel gewor-
den.
Mit den folgenden Berichten lassen wir euch vorab bereits einmal an unserer 
Leidenschaft teilhaben. 
Sollten wir euer Interesse geweckt haben und möchtet ihr gern mehr erfahren, 
dann meldet euch bei uns. Die TSG 1889 Sandershausen freut sich auf euch.
Kontakt:
TSG Jugendleiter Michael Schuwirth
Mobil 0151 7019 5900
jugendfussball@tsg-sandershausen.de
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   TSG 1889 Sandershausen e.V.  Bergstraße 11  34266 Niestetal 
 

TSG JUGEND-FUßBALL 

Unsere TEAMS und TRAININGS-Zeiten vom 19. Mai bis 30. Juni 2025 
 

JSG B 
Junioren 

Jahrgang 2008/09/10 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Montag:   16.30 – 18.30 Uhr  Sportplatz Sandershausen 
Mittwoch:   16.30 – 18.30 Uhr (bei Bedarf) Sportplatz Sandershausen  
Donnerstag:   16.30 – 18.30 Uhr  Sportplatz Uschlag 
 

TRAINER: Michael Saiz del Pozo (TSV Uschlag)   Mobil 01522 7647 855    
 

JSG C 
Junioren 

Jahrgang 2010/11 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Montag:   16.30 – 18.30 Uhr  Sportplatz Sandershausen 
Mittwoch:   16.30 – 18.30 Uhr (bei Bedarf) Sportplatz Sandershausen  
Donnerstag:   16.30 – 18.30 Uhr  Sportplatz Uschlag 
 

TRAINER: Michael Saiz del Pozo (TSV Uschlag)   Mobil 01522 7647 855    
 

D 
Junioren 

Jahrgang 2012/13 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Dienstag und Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen  
  

TRAINER: Alexander Schößler    Mobil 0151 1444 5662 
  Futzum Kidane    Mobil 0174 9614 887 

 

E1 
Junioren 

Jahrgang 2014/15 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Dienstag und Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen 

 
TRAINER: Michael Schuwirth         Mobil 0151 7019 5900 

 

E2 
Junioren 

Jahrgang 2014/15 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Mittwoch:   17.00 – 18.30 Uhr  Sportplatz Sandershausen 
Donnerstag:   16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen 

 

TRAINER: Thomas Domröse        Mobil 0157 3876 0144 

 

F1 
Junioren 

Jahrgang 2016/17 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Dienstag und Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen 
 

TRAINER: Stefan Becker         Mobil 0160 3038 026 
 

 

F2 
Junioren 

Jahrgang 2016/17 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Dienstag und Freitag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen 
 

TRAINER: Marco Scholz        Mobil 0162 4101 080 
 

G 
Junioren 

Jahrgang 2018/19/20 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

    Montag und jeden 2. Freitag: 16.30 – 17.30 Uhr     Sportplatz Sandershausen 
 

TRAINER: Jannik Donner         Mobil 0178 4602 108 

 
    

Fragen ?  
       

   
JUGENDLEITUNG:       Mobil: 0151 7019 5900 
 

Michael Schuwirth    E-Mail: michael.schuwirth@t-online.de 

Stand: 19. Mai 2025 
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E2 Junioren 
26.04.2025, OSC Vellmar III - TSG Sandershausen II    3 : 7

Die E2-Junioren siegen nach starker Mannschaftsleistung. Es war ein erfolgrei-
ches Spiel mit sehenswerten Treff ern. 
Bereits ihr 2. Spiel in Folge gewannen die E2 Junioren am 26.04.2025
Diesmal musste sich der OSC Vellmar III nach einer beherzt geführten Partie 
geschlagen geben.
Die Mannschaft wächst immer mehr zu einer Einheit zusammen, woran die 
Trainer einen großen Anteil haben. 

Foto: Arthur Bitner

D Junioren
07.05.2025, TSG Sandershausen – Olympia Kassel IV   1 : 11

Foto: Michael Schuwirth
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Trainer Futzum Kidane versuchte im Pausengespräch die Spieler seiner Mann-
schaft neu auszurichten.
Leider vergeblich! Das Spiel gegen Olympia Kassel IV ging mit 1 : 11 deutlich 
verloren.

F1 Junioren
10.05.2025, TSG Sandershausen I – JFV Söhre   19 : 2
 

Foto: Michael Schuwirth

Mit einer geschlossen Mannschaftsleistung und tollem Passspiel glänzten die 
Spieler unserer F1-Junioren. 
Trainer Stefan Becker hatte die Mannschaft sehr gut vorbereitet und die Jungs 
belohnten sich mit einem hohen Sieg.

E1 Junioren
10.05.2025, TSG Sandershausen I – SVH Kassel   4 : 5

Eine sehr knappe Niederlage für die beherzt kämpfenden Spieler der
E1-Junioren. Benedikt Rados und Najet Teku Kassa zeigten ihr bisher 
stärkstes Spiel für die TSG. Beide krönten ihre sehr guten Leistungen mit 
jeweils einem wunderschönen Tor.
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Foto: Sabine Schuwirth

Weisheiten aus der medizinischen Abteilung






